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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

GELTUNGSBEREICH 

Für alle Lieferungen vom Online-Shop (nachfolgend Online-Shop) an 
Verbraucher gelten diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB). 
Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu einem 
Zwecke abschließt, der überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer 
selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. 

VERTRAGSPARTNER 

Weingut Arno Merz 
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VERTRAGSSCHLUSS 

Die Darstellung der Produkte im Online-Shop stellt kein rechtlich 
bindendes Angebot, sondern nur eine Aufforderung zur Bestellung dar. 
Durch Anklicken des Buttons [Kaufen/kostenpflichtig bestellen] geben Sie 
eine verbindliche Bestellung der auf der Bestellseite aufgelisteten Waren 
ab. Ihr Kaufvertrag kommt zustande, wenn wir Ihre Bestellung durch eine 
Auftragsbestätigung per E-Mail unmittelbar nach dem Erhalt Ihrer 
Bestellung annehmen. 

WIDERRUFSERKLÄRUNG 

Wenn Sie Verbraucher sind (also eine natürliche Person, die die Bestellung 
zu einem Zweck abgibt, der weder Ihrer gewerblichen oder selbständigen 
beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann), steht Ihnen nach 
Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen ein Widerrufsrecht zu. 

Machen Sie als Verbraucher von Ihrem Widerrufsrecht Gebrauch, so haben 
Sie die regelmäßigen Kosten der Rücksendung zu tragen. Im Übrigen 
gelten für das Widerrufsrecht die Regelungen, die im Einzelnen 
wiedergegeben sind in der folgenden 

WIDERRUFSBELEHRUNG 

WIDERRUFSRECHT 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen 
diesen Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag an dem Sie oder ein 
von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, im Falle eines 
Kaufvertrags die Waren, im Falle eines Vertrags über mehrere Waren, die 
Sie im Rahmen einer einheitlichen Bestellung bestellt haben und die 
getrennt geliefert werden die letzte Ware, im Falle eines Vertrags über die 
Lieferung einer Ware in mehreren Teilsendungen oder Stücken die letzte 
Teilsendung oder das letzte Stück in Besitz genommen haben bzw. hat. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 
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mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief 
oder eine E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 
informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular 
verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Sie können das Muster- 
Widerrufsformular oder eine andere eindeutige Erklärung auch auf unserer 
Webseite https://www.weingut-merz.de/widerrufsformular elektronisch 
ausfüllen und übermitteln. Machen Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch, so 
werden wir Ihnen unverzüglich (z.B. per E-Mail) eine Bestätigung über den 
Eingang eines solchen Widerrufs übermitteln. 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über 
die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

FOLGEN DES WIDERRUFS 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die 
wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine 
andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste 
Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen 
vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über 
Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese 
Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 
ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen 
wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen 
wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die 
Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben 
oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren 
zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. 

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen 
vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses 
Vertrages unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. Die 
Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn 
Tagen absenden. 

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, 
wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, 
Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang 
mit ihnen zurückzuführen ist. 

MUSTER-WIDERRUFSFORMULAR 
(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses 
Formular aus und senden Sie es zurück.) 

https://www.weingut-merz.de/widerrufsformular


Weingut Arno Merz 
Kreuznacher Weg 1a 
55595 Roxheim 
 
Fax: +49 671/4822545 
E-Mail: info@weingut-merz.de 
Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen 
Vertrag über den Kauf der folgenden Waren (*)/ die Erbringung der 
folgenden Dienstleistung (*) 

 
 
 

Bestellt am (*)/erhalten am (*) 

 
Name des/der Verbraucher(s) 

 
Anschrift des/der Verbraucher(s) 

 
Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 

 
Datum 

 
(*) Unzutreffendes streichen. 
 
-Ende der Widerrufsbelehrung – 

MÄNGELHAFTUNG/VERJÄHRUNGSFRIST 
Es besteht grundsätzlich ein gesetzliches Mängelhaftungsrecht, soweit 
nicht ein anderes bestimmt ist. 

PREISE UND VERSANDKOSTEN 
Die auf den Produktseiten genannten Preise enthalten die gesetzliche 
Mehrwertsteuer und sonstige Preisbestandteile. 
Zusätzlich zu den angegebenen Preisen berechnen wir einmalig für die 
Lieferung innerhalb Deutschlands pauschal 9,50 Euro (6er, 12er, 15er und 
18er Kartons) bei Bestellungen ab 36 Flaschen liefern wir 
versandkostenfrei. Die Versandkosten werden Ihnen auf den 
Produktseiten, im Warenkorbsystem und auf der Bestellseite nochmals 
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deutlich mitgeteilt. 
Die Lieferung erfolgt nur innerhalb Deutschlands (ohne Inseln) mit UPS. 
Inselzuschlag wird gesondert berechnet. 
Die Lieferzeit beträgt zu 3 bis 5 Werktage. Auf eventuell abweichende 
Lieferzeiten weisen wir auf der jeweiligen Produktseite hin. 

JUGENDSCHUTZ 
Die von uns angebotenen Waren gehören ausschließlich in die Hände von 
Erwachsenen. Der Kunde erklärt mit Absenden einer Bestellung, 
mindestens 18 Jahre alt zu sein. Die für die Bestellung erforderlichen 
Daten wie Name, Anschrift usw. sind vollständig und wahrheitsgemäß 
anzugeben. Die Ware wird durch den Zusteller erst nach erfolgter 
Altersprüfung und nur an den Besteller persönlich ausgehändigt. 

ZAHLUNG 
Die Zahlung erfolgt wahlweise per Vorkasse und auf Rechnung. 
Bei Auswahl der Zahlungsart Vorkasse nennen wir Ihnen unsere 
Bankverbindung in der Auftragsbestätigung und liefern die Ware nach 
Zahlungseingang. 

EIGENTUMSVORBEHALT 
Bis zur vollständigen Zahlung bleibt die Ware unser Eigentum. 

HINWEIS ZUR RÜCKNAHME VON 
VERPACKUNGEN 
Wir sind dem Entsorgungssystem Zentek GmbH & Co. KG angeschlossen. 
Unsere Kundennummer lautet: 5814093 

STREITBEILEGUNG 
Die EU-Kommission hat eine Internetplattform zur Online-Beilegung von 
Streitigkeiten geschaffen. Die Plattform dient als Anlaufstelle zur 
außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten betreffend vertragliche 
Verpflichtungen, die aus Online-Kaufverträgen erwachsen. Nähere 
Informationen sind unter dem folgenden Link 
verfügbar: http://ec.europa.eu/consumers/odr . Zur Teilnahme an einem 
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle sind 
wir weder bereit noch verpflichtet. 

http://ec.europa.eu/consumers/odr


Diese AGB wurden erstellt mit der Vorlage von www.Rechtsanwalt-
Metzler.de 
Besonderer Teil: Vermietung von Ferienwohnungen oder Gästezimmern 

1. Vertragsabschluss 
Der Vertrag kommt zwischen dem Gast und uns zustande. Nimmt eine 
dritte Person die Buchung für den Gast vor, so haftet diese 
gesamtschuldnerisch mit dem Gast für alle sich aus der 
Vertragsbeziehung ergebenden Ansprüche, sofern uns eine 
entsprechende Erklärung des Bestellers vorliegt. Der Besteller verpflichtet 
sich, die Buchungsbestätigung und die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen an den Gast weiterzuleiten. 

2. Leistungen, Preise und Bezahlung 
2.1. Die Preise ergeben sich aus unserem Prospekt bzw. unserem 
Internetauftritt. In den Preisen sind die Nebenkosten eingeschlossen. 

2.2. Die von uns geschuldeten Leistungen ergeben sich aus dem Inhalt der 
Buchungsbestätigung zusammen mit der Darstellung im gültigen Prospekt 
bzw. im Internetauftritt. 

2.3. Wir verpflichten uns, die vom Gast oder Besteller gebuchte 
Ferienwohnung für den Gast in der vereinbarten Beschaffenheit nach 
gesetzlichen Vorschriften oder nach marktüblichen Regeln bereitzuhalten 
und die vereinbarten Leistungen zu erbringen. Wir sind verpflichtet, dem 
Gast eine andere, gleichwertige Ersatzunterkunft zu beschaffen oder 
Schadenersatz zu leisten, wenn wir die zugesagte Unterkunft trotz 
Bestätigung nicht zur Verfügung stellen können. Ausgeschlossen ist dies 
bei höherer Gewalt. 

2.4. Mit Abschluss des Vertrages können wir eine Anzahlung in Höhe von 
20 % des Gesamtpreises, jedoch mindestens 100,00 EUR verlangen. Die 
Aufforderung zur Anzahlung erfolgt mit der Buchungsbestätigung. Die 
Restsumme ist bis spätestens sieben Tage vor Anreise zu zahlen. Bei einer 
kurzfristigen Buchung, innerhalb von sieben Tagen vor Anreisen, ist der 
Gesamtpreis für den Aufenthalt vor Beginn des Aufenthaltes zu zahlen. 
Sollte mit der Buchungsbestätigung keine Aufforderung zur Anzahlung 
erfolgen, wird die Bezahlung Ihres Aufenthaltes am Anreisetag fällig. 

3. Stornierung von Verträgen 
3.1. Der Gast kann den Vertrag stornieren. Die Stornierung bedarf der 
Textform und ist mit Zugang bei uns wirksam. 

3.2. Der Gast hat im Falle der Stornierung die nachfolgend angegebenen 
Entschädigungen zu zahlen: 

3.2.1. 10 % des Gesamtpreises bis zum 31. Tag vor Reisebeginn, 
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3.2.2. 20 % des Gesamtpreises bis zum 21. Tag vor Reisebeginn, 

3.2.3. 40 % des Gesamtpreises bis zum 12. Tag vor Reisebeginn, 

3.2.4. 60 % des Gesamtpreises bis zum 3. Tag vor Reisebeginn, 

3.2.5. 80 % des Gesamtpreises ab dem 3. Tag vor Reisebeginn, 

3.2.6. 100 % bei Nichtanreise abzüglich bei uns ersparter Aufwendungen. 

3.3. Dem Gast bleibt es unbenommen, nachzuweisen, dass tatsächlich 
keine oder geringere Kosten entstanden sind, als die durch die 
Kostenpauschale geltend gemachten. Sollte dies der Fall sein, hat der Gast 
nur die tatsächlich angefallenen Kosten zu tragen. 

3.4. Wir bemühen uns, die gebuchte Unterkunft (Doppelzimmer od. 
Ferienwohnung) anderweitig zu vermieten, um den Schaden für den Gast 
so gering wie möglich zu halten. 

3.5. Der Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung wird dringend 
empfohlen. 

4. An- und Abreise 
4.1. Soweit nichts anderes vereinbart wurde, steht die Wohnung dem Gast 
am Anreisetag ab 14:00 Uhr zur Verfügung. 

4.2. Soweit nichts anderes vereinbart wurde, hat der Gast die 
Ferienwohnung oder Zimmer am Abreisetag bis 10:30 Uhr zu räumen. 

5. Haftung 
5.1. Wir haften für Verlust, Zerstörung und Beschädigung der Sachen, die 
der Gast in der Zeit der Beherbergung in der Ferienwohnung eingebracht 
hat. Die Haftung ist begrenzt auf das Hundertfache des 
Beherbergungspreises an einem Tag, höchstens aber auf einen Betrag in 
Höhe von 3.500,00 EUR, bei Geld, Wertpapieren und Kostbarkeiten auf 
einen Betrag in Höhe von 800,00 EUR. 

5.2. Eine Haftung für Fahrzeuge, Sachen, die in Fahrzeugen belassen 
worden sind, und lebende Tiere ist ausgeschlossen. 

5.3. Die Haftung ist ausgeschlossen, wenn der Verlust, die Zerstörung oder 
die Beschädigung durch den Gast selbst, durch eine Person, die der Gast 
bei sich aufgenommen hat, durch die Beschaffenheit der Sache oder 
durch höhere Gewalt verursacht wird. 

5.4. Wir haften unbeschränkt, wenn der Verlust, die Zerstörung oder 
Beschädigung der Sache vorsätzlich oder grob fahrlässig durch uns oder 
unserem Gastwirtbetrieb zuzurechnenden Personen verursacht wird. 



5.5. Der Gast haftet für Schäden, die er oder ihm zuzurechnende Personen 
in oder an der Ferienwohnung verursacht haben. 

6. Mängelanzeige 
Der Gast hat uns Beanstandungen unverzüglich anzuzeigen. Unterlässt 
der Gast die Mängelanzeige schuldhaft, so stehen ihm keine Ansprüche 
auf Minderung des Mietpreises zu. Es gelten die gesetzlichen 
Bestimmungen. 

7. Haustiere 
Das Mitbringen von Haustieren ist nach Rücksprache gestattet. 

IV Besonderer Teil: Pauschalreisen 

Gäste lesen die nachfolgenden Bestimmungen bitte sorgfältig durch, 
bevor sie die von uns bereitgehaltenen Reisevertragsleistungen in 
Anspruch nehmen. 

1. Buchung und Abschluss des Reisevertrages 
Der Vertrag kommt zwischen dem Gast und uns zustande. Nimmt eine 
dritte Person die Buchung für den Gast vor, so haftet diese 
gesamtschuldnerisch mit dem Gast für alle sich aus der 
Vertragsbeziehung ergebenden Ansprüche, sofern uns eine 
entsprechende Erklärung des Bestellers vorliegt. Der Besteller verpflichtet 
sich, die Buchungsbestätigung und die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen an den Gast weiterzuleiten. 

2. Anzahlung, Sicherungsschein, Fälligkeit des Restreisepreises 
2.1. Nach erfolgter Buchung ist eine Anzahlung von 20% vom Reisepreis 
nach Übersendung des Sicherungsscheins und der Reisebestätigung 
sofort fällig. Die Anzahlung wird auf den Reisepreis angerechnet. 

2.2. Ein Sicherungsschein gemäß § 651 k BGB ist nicht auszuhändigen, 
wenn die Reise nicht länger als 24 Stunden dauert, keine Übernachtung 
einschließt und der Reisepreis 75,- Euro nicht übersteigt. 

2.3. Der noch zu zahlende Restpreis ist bis spätestens 28 Tage vor Anreise 
zu zahlen. Bei einer kurzfristigen Buchung, innerhalb von sieben Tagen vor 
Anreise, ist der Gesamtpreis für den Aufenthalt vor Beginn des 
Aufenthaltes zu zahlen. 

3. Reiseleistungen 
Die Leistungsverpflichtung des Veranstalters ergibt sich ausschließlich 
aus dem Inhalt der Buchungsbestätigung sowie ggf. der darin in Bezug 
genommenen Leistungsbeschreibung des Veranstalters. Wesentlich 
ändernd, oder ergänzende Vereinbarungen zu den beschriebenen 
Leistungen sowie zu den Reisebedingungen bedürfen einer 



ausdrücklichen Vereinbarung mit dem Reiseveranstalter. Sie sollten aus 
Beweisgründen schriftlich getroffen werden. 

4. Leistungsänderungen 
Änderungen und Abweichungen von dem vereinbarten Inhalt des 
Reisevertrages, die nach Vertragsabschluss notwendig werden und die 
von dem Veranstalter nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, 
sind gestattet, soweit die Änderungen oder Abweichungen nicht erheblich 
sind, nicht zu einer wesentlichen Änderung der Reiseleistung führen und 
den Gesamtzuschnitt der gebuchten Reise nicht beeinträchtigen. 
Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die 
geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind. Der Veranstalter ist 
verpflichtet, den Gast über Leistungsänderungen und 
Leistungsabweichungen unverzüglich in Kenntnis zu setzen. 
Gegebenenfalls werden wir dem Gast eine kostenlose Umbuchung oder 
einen kostenlosen Rücktritt anbieten. 

5. Gewährleistung, Anzeigepflicht, Minderung, Kündigung, 
Schadensersatz, Mitwirkungspflichten 
5.1. Sollte eine Reiseleistung nicht oder nicht vertragsgemäß erbracht 
werden, so können Gäste innerhalb angemessener Zeit Abhilfe verlangen. 
Wir sind berechtigt, durch Erbringung einer gleich- oder höherwertigen 
Ersatzleistung Abhilfe zu schaffen. Wir können die Abhilfe jedoch 
verweigern, wenn sie einen unverhältnismäßigen Aufwand erfordert. 

5.2. Der Gast ist verpflichtet, seine Beanstandung unverzüglich 
anzuzeigen. 

5.3. Für die Dauer der nicht vertragsgemäßen Erbringung der Reise können 
Gäste eine Minderung des Reisepreises geltend machen, falls sie deren 
Anzeige vor Ort nicht schuldhaft unterlassen haben. Der Reisepreis ist in 
dem Verhältnis herabzusetzen, in welchem der Wert der Reise in 
mangelfreiem Zustand zu dem wirklichen Wert gestanden haben würde. 

5.4. Wird eine Reise in Folge eines Mangels erheblich beeinträchtigt und 
leisten wir innerhalb angemessener Frist keine Abhilfe, so können Gäste im 
Eigeninteresse den Reisevertrag im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen kündigen. Das gleiche gilt, wenn es keine Fristsetzung 
bedarf, weil Abhilfe unmöglich ist oder verweigert oder die Kündigung des 
Vertrages durch ein besonderes Interesse des Gastes gerechtfertigt ist. 

5.5. Unabhängig von Minderung oder der Kündigung können Gäste 
Schadensersatz verlangen, es sein denn, der Mangel der Reise beruht auf 
einem Umstand, den wir nicht zu vertreten haben. 

5.6. Bei eventuellen auftretenden Leistungsstörungen sind Gäste 
verpflichtet, im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen alles zu tun, um 



zu einer Behebung der Störung beizutragen und eventuell entstehenden 
Schaden gering zu halten. 

6. Beschränkung der Haftung des Veranstalters 
Unsere Haftung ist für Schäden, die nicht Körperschäden sind, auf den 
dreifachen Reisepreis beschränkt, soweit ein Schaden des Gastes weder 
vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeigeführt wird, oder soweit wir für 
einen dem Gast entstehenden Schaden allein wegen eines Verschuldens 
eines Leistungsträgers verantwortlich sind. 

7. Ausschluss von Ansprüchen und Verjährung 
7.1. Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung der Reise hat der 
Gast innerhalb eines Monats nach vertraglich vorgesehener Beendigung 
der Reise uns gegenüber geltend zu machen. Nach Ablauf der Frist kann 
der Gast Ansprüche geltend machen, wenn er ohne Verschulden an der 
Einhaltung der Frist verhindert worden ist. 

7.2. Ansprüche des Gastes nach den §§ 651c bis 651f BGB verjähren nach 
einem Jahr ab dem vertraglich vorgesehenen Rückreisedatum. Schweben 
zwischen uns und dem Gast Verhandlungen über geltend gemachte 
Ansprüche oder die den Anspruch begründenden Umstände, so ist die 
Verjährung gehemmt, bis der Gast oder wir die Fortsetzung der 
Verhandlungen verweigern. Die vorbezeichnete Verjährungsfrist von 
einem Jahr endet frühestens 3 Monate nach dem Ende der Hemmung. 

8. Rücktritt durch den Gast 
8.1. Der Gast kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. 
Maßgeblich ist der Zugang der Rücktrittserklärung bei uns. Dem Gast wird 
empfohlen, den Rücktritt schriftlich zu erklären. 

8.2. Tritt der Gast vom Reisevertrag zurück oder tritt er die Reise nicht an, 
so können wir Ersatz für die getroffenen Reisevorkehrungen und für ihre 
Aufwendungen verlangen. Bei der Berechnung des Ersatzes sind 
gewöhnlich ersparte Aufwendungen und gewöhnlich mögliche 
anderweitige Verwendungen der Reiseleistungen zu berücksichtigen. 

8.3. Wir können unseren Ersatzanspruch unter Berücksichtigung der 
nachstehenden Gliederung nach der Nähe des Zeitpunktes des Rücktritts 
zum vertraglich vereinbarten Reisebeginn in einem prozentualen 
Verhältnis zum Reisepreis pauschalisieren. 

8.3.1. 10 % des Gesamtpreises bis zum 31. Tag vor Reisebeginn, 

8.3.2. 20 % des Gesamtpreises bis zum 21. Tag vor Reisebeginn, 

8.3.3. 40 % des Gesamtpreises bis zum 12. Tag vor Reisebeginn, 

8.3.4. 60 % des Gesamtpreises bis zum 3. Tag vor Reisebeginn, 



8.3.5. 80 % des Gesamtpreises ab dem 3. Tag vor Reisebeginn, 

8.3.6. 100 % bei Nichtanreise abzüglich bei uns ersparter Aufwendungen. 

8.4. Dem Gast bleibt es vorbehalten, uns nachzuweisen, dass ihm keine 
oder wesentlich geringeren Kosten als die geltend gemachte Pauschale 
entstanden sind. In diesem Fall ist der Gast zur Bezahlung der geringeren 
Kosten verpflichtet. 

8.5. Anstatt einer pauschalen Entschädigung können wir unsere konkret 
entstandenen Kosten entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen als 
Schaden geltend machen. 

9. Umbuchungen 
Werden auf Wunsch des Gastes nach Vertragsschluss für einen Termin, 
der innerhalb des zeitlichen Geltungsbereiches der Reiseausschreibung 
liegt, Änderungen hinsichtlich des Reisetermins, der Unterkunft oder der 
Verpflegungsart oder gebuchte Zusatzleistungen vorgenommen 
(Umbuchung), können wir bei Pauschalen mit Unterbringung, in bei 
Pauschalen mit Unterbringung in Ferienwohnungen oder Privatquartieren 
bis 45 Tage vor Reiseantritt ein Umbuchungsentgelt in Höhe von 10,- Euro 
pro Änderungsvorgang erheben. Umbuchungswünsche des Gastes, die 
nach Ablauf der Fristen erfolgen, können, sofern ihre Durchführung 
überhaupt noch möglich ist, nur nach Rücktritt vom Reisevertrag und 
gleichzeitiger Neuanmeldung durchgeführt werden. 

10. Kündigung und Rücktritt durch uns 
10.1. Wir können nach Antritt der Reise den Reisevertrag fristlos kündigen, 
wenn der Gast die Durchführung der Reise ungeachtet einer Abmahnung 
nachhaltig stört oder wenn er sich vertragswidrig verhält, sodass die 
sofortige Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. Kündigen wir, so 
behalten wir den Anspruch auf den Reisepreis; müssen uns jedoch den 
Wert der ersparten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen 
lassen, die wir aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch 
genommenen Leistung erlangen, einschließlich der uns von den 
Leistungsträgern gutgebrachten Beträge. 

10.2. Wir können bei Nichterreichen einer in der Reiseausschreibung 
genannten Mindestteilnehmerzahl vom Reisevertrag zurücktreten. Wir sind 
verpflichtet, dem Gast gegenüber die Absage der Reise unverzüglich zu 
erklären, wenn feststeht, dass die Reise wegen Nichterreichens der 
Mindestteilnehmerzahl nicht durchgeführt wird. 

10.3. Ein Rücktritt durch uns ist später als 2 Wochen vor Reisebeginn nicht 
zulässig. Der Gast kann bei einer Absage die Teilnahme an einer 
mindestens gleichwertigen anderen Reise verlangen, wenn wir in der Lage 
sind, eine solche Reise ohne Mehrpreis für den Gast aus unserem Angebot 



anzubieten. Der Gast hat dieses Recht unverzüglich nach der Erklärung 
über die Absage der Reise geltend zu machen. 

11. Reiseversicherung 
Wir empfehlen, dass Gäste sich durch eine Versicherung gegen Umstände 
absichern, die es für sie erforderlich machen, ihre Reise zu ändern, oder zu 
stornieren. 

12. Jugendschutzgesetz 
Übermäßiger und unkontrollierter Konsum von Alkohol gefährdet die 
Gesundheit von Erwachsenen und die körperliche und geistige 
Entwicklung von Jugendlichen. Mit Absenden einer Bestellung erklärt der 
Kunde, mindestens 18 Jahre alt zu sein. 
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